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EWALD ARENZ, geboren 1965

in Nürnberg, wurde für sein literarisches

Werk unter anderem mit dem Bayerischen

Staatsförderpreis ausgezeichnet. Im ars

vivendi verlag erschienen bisher seine er-

folgreichen Romane Der Teezauberer (2002),

Die Erfindung des Gustav Lichtenberg

(2004), Der Duft von Schokolade (2007),

Ehrlich & Söhne (2009), der historische

Kriminalroman Das Diamantenmädchen

(2011), Don Fernando erbt Amerika (Neu -

ausgabe 2012) sowie mehrere Bände mit

humorvollen Kurzgeschichten. 

Umschlaggestaltung: Philipp Starke, Hamburg

www.starke-gestaltung.de

Umschlagabbildung: © Bettmann/CORBIS

©
T

ho
m

as
 S

ch
er

er

www.arsvivendi.com

Sommer 1929, eine Kleinstadt in Franken:

Die Pfarrerstochter Luise Anding kennt

keine größere Sehnsucht als das Fliegen.

Obwohl es in diesen Jahren für ein Mäd-

chen alles andere als einfach ist, Pilotin 

zu werden, gelingt es Luise, ihren Traum 

ge gen alle Widerstände zu verwirklichen.

Sie verlässt die Stadt, zieht nach München

und wird eine gefeierte Kunstfliegerin. 

Als sie jedoch Jahre später die Fliegerei 

als Beruf aufgeben muss und die Gestapo

ihren Vater bedroht, kehrt sie in ihren

Heimatort zurück. Vieles hat sich hier 

verändert. Die politische Lage spitzt sich

zu, ihre Familie, aber auch Georg, der

beste Freund aus Jugendzeiten und nun im

Widerstand aktiv, geraten zu nehmend in

Gefahr. So kommt der Tag, an dem Luises

Liebe und ihr fliegerisches Können auf 

die Probe gestellt werden … Eine Para bel 

über Liebe und Wahrheit in Zeiten der 

Not und der Lüge.

Wenn man in den Himmel sah, dann wusste man doch: 

Er war so weit und so offen und vor allem so unendlich

wie nichts anderes auf der ganzen Welt. Und weil Luise

sich nach der Unendlichkeit sehnte, so sehr, dass es manch -

mal wehtat, wollte sie fliegen, seit sie das erste Flugzeug

gesehen hatte.

Die Geschichte einer jungen Frau, die sich nicht einsperren

lassen will – und die den Mut hat, in dunklen Zeiten das

Rich tige zu tun: ein Roman, der Schwerelosigkeit und Tiefe

vereint und der die bittersüße Melodie der Sehnsucht singt.
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